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Hinweis:
Den nachfolgenden Bestätigungsvermerk haben wir, unter Beachtung der gesetz-
lichen und berufsständischen Bestimmungen, nach Maßgabe der in der Anlage
„Auftragsbedingungen, Haftung und Verwendungsvorbehalt“ beschriebenen Bedin-
gungen erteilt.
Falls das vorliegende Dokument in elektronischer Fassung für Zwecke der
Offenlegung gemäß § 325 HGB verwendet wird, sind für diesen Zweck daraus nur die
Dateien zur Rechnungslegung und im Falle gesetzlicher Prüfungspflicht der
Bestätigungsvermerk resp. der diesbezüglich erteilte Vermerk bestimmt.
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers
An die Hitachi Energy Germany AG

Prüfungsurteile
Wir haben den Jahresabschluss der Hitachi Energy Germany AG, Mannheim – beste-
hend aus der Bilanz zum 31. März 2026 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das
Geschäftsjahr vom 1. April 2025 bis zum 31. März 2026 sowie dem Anhang, ein-
schließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft.
Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Hitachi Energy Germany AG für das
Geschäftsjahr vom 1. April 2025 bis zum 31. März 2026 geprüft. Die im Lagebericht
enthaltene Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f Abs. 4 HGB (Angaben
zur Frauenquote) haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften
nicht inhaltlich geprüft.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften
und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. März 2026 sowie ihrer Er-
tragslage für das Geschäftsjahr vom 1. April 2025 bis zum 31. März 2026 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht
in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen
Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend dar. Wir geben kein Prüfungsurteil zu dem Inhalt der oben genannten
Erklärung zur Unternehmensführung ab.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-
dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts
geführt hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im
Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben.
Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen
deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir
sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und
zum Lagebericht zu dienen.

Sonstige Informationen
Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die
sonstigen Informationen umfassen die oben genannte Erklärung zur Unternehmens-
führung nach § 289f Abs. 4 HGB (Angaben zur Frauenquote).
Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und Lagebericht erstrecken sich nicht
auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungs-
urteil noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab.
Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen
Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen
• wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, Lagebericht oder unseren

bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder
• anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für denJahresabschluss und den Lagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-
schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die
Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen
falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der
Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver-
antwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammen-
hang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben.
Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungs-
legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern
dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lage-
berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu-
künftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver-
antwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig
erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen und um ausrei-
chende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.
Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungspro-
zesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses unddes Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahres-
abschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolo-
sen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes
Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit
dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Ein-
klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungs-
vermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lage-
bericht beinhaltet.
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür,
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets auf-
deckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultie-
ren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden
könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlus-
ses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten be-
einflussen.
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus
• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen

im Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder
Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um
als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus
dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufge-
deckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende
wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen
kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten,
irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen bein-
halten können;



25-003678

• erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses
relevanten internen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts rele-
vanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die
unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel,
ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw.
dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben;

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern an-
gewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den
gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen-
hängenden Angaben;

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli-
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen
oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Ge-
sellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind
wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese
Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren.
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum
unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann;

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt
einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Be-
achtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft vermittelt;

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unter-
nehmens;
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• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dar-
gestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde ge-
legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung
der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges
Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid-
bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten
Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den
geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungs-
feststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die
wir während unserer Prüfung feststellen.
Mannheim, 29. Juni 2026
EY GmbH & Co. KGWirtschaftsprüfungsgesellschaft

Hällmeyer ReiterWirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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Aktiva in Tsd. € 31.3.2026 31.3.2025
A. Anlagevermögen
I.
II.

Summe 114.181 63.617
B. Umlaufvermögen
I.

II.

III.
Summe 1.116.073 803.009
C. Rechnungsabgrenzungsposten 6.563 7.410

Bilanzsumme 1.236.817 874.036
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Passiva in Tsd. € 31.3.2026 31.3.2025
A. Eigenkapital

Summe 140.957 140.957
B. Rückstellungen

Summe 176.955 158.402
C. Verbindlichkeiten

Summe 918.905 574.677
Bilanzsumme 1.236.817 874.036
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in Tsd. € 1.4.2025 - 31.3.2026 1.4.2024 - 31.3.2025
Umsatzerlöse
Bestandsveränderung
Andere aktivierte Eigenleistungen
Sonstige betriebliche Erträge
Gesamtleistung 821.424 682.849
Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen auf immaterielleVermögensgegenstände und Sachanlagen
Sonstige betriebliche Aufwendungen
Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit -22.979 -17.943
Zinsen und ähnliche Erträge
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Ergebnis vor Ertragsteuern -11.085 -7.593
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Ergebnis nach Steuern und vor Verlustübernahme -11.085 -7.593
Aufgrund eines Beherrschungsvertragesübernommener Verlust
Jahresüberschuss 0 0
Verlustvortrag aus dem Vorjahr
Bilanzverlust -17.177 -17.177
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Anlagevermögen
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Umlaufvermögen

Rückstellungen und Verbindlichkeiten
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Latente Steuern
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Derivative Finanzinstrumente
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1. Anlagevermögen

2. Vorräte
in Tsd. € 31.3.2026 31.3.2025

Summe Vorräte inkl. geleisteter Anzahlungen 973.266 769.502
Vorräte (gesamt) 452.194 333.227

3. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
in Tsd. € 31.3.2026 31.3.2025

(davon gegen Gesellschafter)

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände (gesamt) 663.620 469.252
(davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 1 Jahr)
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4. Finanzmittel
in Tsd. € 31.3.2026 31.3.2025

Finanzmittel 490.356 300.867

Finanzmittel ./. Finanzschulden 490.356 300.867

5. Eigenkapital

6. Pensionsverpflichtungen, Deckungsvermögen und Vermögensverrechnung
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in Tsd. € 31.3.2026 31.3.2025

Ausschüttungsgesperrter Betrag 7.810 4.816

Pensionsverpflichtungen nach Saldierung 19.943 24.712
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7. Steuerrückstellungen

8. Sonstige Rückstellungen

9. Verbindlichkeiten

in Tsd. € 31.3.2026 Restlaufzeitbis 1 Jahr Restlaufzeitüber 1 Jahr
Davon Rest-laufzeit über5 Jahre 31.3.2025 Restlaufzeitbis 1 Jahr Restlaufzeitüber 1 Jahr

Verbindlichkeiten(gesamt) 918.905 918.905 - - 574.677 574.677 -
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10. Latente Steuern
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11. Umsatzerlöse

in Tsd. € 1.4.2025 - 31.3.2026 1.4.2024 - 31.3.2025

Umsatzerlöse (gesamt) 749.400 542.194

12. Sonstige betriebliche Erträge

13. Sonstige betriebliche Aufwendungen
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14. Zinsergebnis
in Tsd. € 1.4.2025 - 31.3.2026 1.4.2024 - 31.3.2025

Zinsergebnis 11.894 10.350

15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

16. Jahresergebnis, Ergebnisverwendung und Beherrschungsvertrag
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17. Haftungsverhältnisse
in Tsd. € 31.3.2026 31.3.2025

Haftungsverhältnisse (gesamt) 978.395 785.394

18. Sonstige finanzielle Verpflichtungen
in Tsd. € 31.3.2026 Gesamtbetrag Jahresbetrag

Gesamt

19. Derivative Finanzinstrumente

in Tsd. € Nominalbetrag BeizulegenderZeitwert Buchwert In Bilanzposten Nicht bilanzierteZeitwerte



Anlage 3

25-003678 14/17

20. Organe
Vorstand
Pascal Daleiden

Bruno Bürgisser

Christoph Käubler

Aufsichtsrat

Dr. Markus Heimbach

Rafaela Vogt

Dr. Michael Liebers

Andrew Law
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Nicole Schwenk

Wilhelm Schönenberg

21. Bezüge des Aufsichtsrats und des Vorstands

22. Beschäftigte
im Jahresdurchschnitt 1.4.2025 - 31.3.2026 1.4.2024 - 31.3.2025

Arbeitnehmer i.S.d. § 285 Nr. 7 HGB 1.780 1.621
Beschäftigte (gesamt) 1.858 1.686

23. Honorare und sonstige Vergütungen für Dienstleistungen des Abschlussprüfers

in Tsd. € 1.4.2025 - 31.3.2026

Gesamthonorar 340
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24. Ausschüttungssperre

in Tsd. € 31.3.2026 31.3.2025
Aus der Aktivierung

Aus der Passivierung
Gesamt 7.843 4.874

25. Konzernzugehörigkeit

26. Ereignisse nach dem Stichtag
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Hitachi Energy Germany AG, Mannheim
Entwicklung des Anlagevermögens 1. April 2025 bis 31. März 2026

Anschaffungs- oder Herstellungskosten Abschreibungen Buchwert Buchwert
1.4.2025 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.3.2026 1.4.2025 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.3.2026 31.3.2026 31.3.2025

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Summe 3.052 7 0 0 3.059 2.791 136 0 0 2.927 132 261
II. Sachanlagen

Summe 155.302 60.992 -1.159 0 215.135 91.946 9.278 -138 0 101.086 114.049 63.356
Summe Anlagevermögen 158.354 60.999 -1.159 0 218.194 94.737 9.414 -138 0 104.013 114.181 63.617
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Hitachi Energy Germany AG
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Wirtschaftliche Rahmenbedingungen 2025 und 2026

Rahmenbedingungen des Geschäftsbetriebs der Hitachi Energy Germany AG
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Umsatz - und Ergebnisentwicklung der Hitachi Energy Germany AG

Auftragsentwicklung der Geschäftsbereiche der Hitachi Energy Germany AG
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Forschung- und Entwicklungsbericht gemäß § 289 Abs. 2 Nr. 2 HGB

Darstellung der Ertragslage
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Darstellung der Finanzlage

Darstellung der Vermögenslage

Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren
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Zukünftige Entwicklung
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Ausblick auf die Entwicklung der einzelnen Geschäftsbereiche
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Prognosen für die bedeutsamsten finanziellen und nicht finanziellen Leistungsindikatoren

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung
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Risikomanagement
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Erklärung zur Unternehmensführung gemäß § 289f Abs. 4 HGB (ungeprüft)
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Auftragsbedingungen, Haftung und Verwendungsvorbehalt
Wir, die EY GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, haben unsere
Prüfung der vorliegenden Rechnungslegung im Auftrag der Gesellschaft
vorgenommen. Neben der gesetzlichen Funktion der Offenlegung (§ 325 HGB)
in den Fällen gesetzlicher Abschlussprüfungen richtet sich der
Bestätigungsvermerk ausschließlich an die Gesellschaft und wurde zu deren
interner Verwendung erteilt, ohne dass er weiteren Zwecken Dritter oder
diesen als Entscheidungsgrundlage dienen soll. Das in dem
Bestätigungsvermerk zusammengefasste Ergebnis von freiwilligen Abschluss-
prüfungen ist somit nicht dazu bestimmt, Grundlage von Entscheidungen
Dritter zu sein, und nicht für andere als bestimmungsgemäße Zwecke zu
verwenden.
Unserer Tätigkeit liegt unser Auftragsbestätigungsschreiben zur Prüfung der
vorliegenden Rechnungslegung einschließlich der "Allgemeinen Auftrags-
bedingungen für Wirtschaftsprüferinnen, Wirtschaftsprüfer und
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften" in der vom Institut der Wirtschaftsprüfer
herausgegebenen Fassung vom 1. Januar 2024 zugrunde.
Klarstellend weisen wir darauf hin, dass wir Dritten gegenüber keine
Verantwortung, Haftung oder anderweitige Pflichten übernehmen, es sei
denn, dass wir mit dem Dritten eine anders lautende schriftliche Vereinbarung
geschlossen hätten oder ein solcher Haftungsausschluss unwirksam wäre.
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir keine Aktualisierung des
Bestätigungsvermerks hinsichtlich nach seiner Erteilung eintretender
Ereignisse oder Umstände vornehmen, sofern hierzu keine rechtliche
Verpflichtung besteht.
Wer auch immer das in vorstehendem Bestätigungsvermerk
zusammengefasste Ergebnis unserer Tätigkeit zur Kenntnis nimmt, hat
eigenverantwortlich zu entscheiden, ob und in welcher Form er dieses
Ergebnis für seine Zwecke nützlich und tauglich erachtet und durch eigene
Untersuchungshandlungen erweitert, verifiziert oder aktualisiert.
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